
Kreis Gütersloh

Straßenverkehrsamt

Mitarbeiterin soll
Bußgeldbescheide
verschleppt haben

Kreisverwaltung Gütersloh durch
die Verschleppung entstanden ist.
Der Richterin ist ein Fall bekannt,
in dem ein Bußgeld von 175 Euro
nicht geltend gemacht worden sei.
Dort soll es wohl um Überschrei-
tung der zulässigen Höchstge-
schwindigkeit gegangen sein. Of-
fen ist auch, um welche Delikte es
bei den sechs Fällen geht. Die An-
geklagte war im Straßenver-
kehrsamt in der Bußgeldstelle tä-
tig. Dort geht es um Verstöße im
Straßenverkehr, wie zu schnelles
Fahren, das Missachten roter Am-
peln oder auch um Fahrzeugmän-
gel.

Auf die Frage, wie die Manipu-
lation bekannt wurde, gab das
Gericht keine Antwort. Die
Staatsanwaltschaft Bielefeld hat
im Oktober 2025 Anklage gegen
die Mitarbeiterin erhoben. Bei
dem zu erwartenden Strafmaß ist
das Schöffengericht zuständig.
Ein hauptamtlicher und zwei
Laienrichter verhandeln Fälle der
mittleren Kriminalität, in denen
eine Freiheitsstrafe von mehr als
einem Jahr, aber weniger als vier
Jahren zu erwarten ist.

Antworten auf die Fragen, ob
die Sachbearbeiterin noch beim
Kreis Gütersloh tätig ist und wie
lange sie dort beschäftigt war, ließ
die Pressestelle des Kreises Gü-
tersloh im Detail ebenso unbeant-
wortet wie die nach der Höhe des
entstandenen Schadens. „Die
Staatsanwaltschaft Bielefeld ist
die Herrin des Verfahrens“, er-
klärte Beate Behlert auf Anfrage.
„Wir sind nicht auskunftsberech-
tigt im laufenden Verfahren.“

Die Verhandlung vor dem
Schöffengericht beginnt am Don-
nerstag, 12. März, um 11.30 Uhr
in Saal 105 des Amtsgerichts Gü-
tersloh. Sie soll am Donnerstag,
26. März, fortgesetzt werden.

Von DUNJA DELKER

Kreis Gütersloh (gl). Eine Mit-
arbeiterin des Straßenverkehrs-
amts Gütersloh soll Bußgeldbe-
scheide mit Verzögerung bearbei-
tet haben, so dass die Ansprüche
verjährt sind und die Verkehrs-
sünder nicht mehr zahlen muss-
ten. Die Frau muss sich am Don-
nerstag, 12. März, vor dem Schöf-
fengericht Gütersloh verantwor-
ten.

In sechs Fällen soll die Sachbe-
arbeiterin ihren Posten zugunsten
der beschuldigten Verkehrsteil-
nehmer missbraucht haben. Wie
Richterin Silke Bergstermann
sagte, soll sich die Frau aus dem
Kreis Gütersloh mit der Bearbei-
tung der Bußgeldbescheide be-
wusst so lange Zeit gelassen ha-
ben, dass sie verjährt seien. „Das
ist nach drei Monaten der Fall“,
erklärt sie. Wer also geblitzt wor-
den ist und innerhalb von drei
Monaten keinen Anhörungsbogen
oder Bußgeldbescheid bekommt,
kann nicht mehr zur Kasse gebe-
ten werden.

Der Tatvorwurf der Rechtsbeu-
gung in sechs Fällen bezieht sich
auf den Zeitraum zwischen Sep-
tember 2022 und November 2023.
Ob es sich bei den Begünstigten
um Familie, Freunde oder Be-
kannte der Angeklagten handelt,
konnte Bergstermann nicht be-
antworten. „Die Angeklagte hat
sich dazu offenbar nicht eingelas-
sen.“ Nicht geklärt ist offenbar
auch, ob sie die Verfahren gegen
Bezahlung zu spät oder gar nicht
bearbeitet hat. Das wird sich
demnach wohl frühestens im
Rahmen der mündlichen Ver-
handlung am 12. März klären.

Ebenso offen ist die Frage, wie
hoch der Schaden ist, der der

Kirchenkreis

Kreativ schreiben
für Einsteiger

Kreis Gütersloh (gl). Kreativ
schreiben und den Alltag hin-
ter sich lassen: Darum geht es
in der 90-minütigen Schreib-
zeit am Donnerstag, 12. Febru-
ar. Interessierte können zur
Ruhe kommen, sich mit ande-
ren austauschen und den eige-
nen Schreibfluss fördern. Ab-
wechslungsreiche Methoden
helfen, die Sprache und den
Ausdruck zu erweitern und
neue Impulse zu gewinnen. Der
Austausch sorgt für Inspirati-
on und Rückhalt und gibt
Raum, eigene Themen einzu-
bringen. Es sind keine Vor-
kenntnisse erforderlich. Die
Schreibwerkstatt findet unter
Leitung von Schreibpädagogin
und Coach (DGfC) Imke Kuck
im Haus des Evangelischen
Kirchenkreises (Moltkestraße
10 bis 12) in Gütersloh statt
und kostet zwölf Euro. 

„Einfach Schreiben“ ist ein
regelmäßiges Angebot der Er-
wachsenenbildung im Evange-
lischen Kirchenkreis Güters-
loh. Anmeldungen sind bis 4.
Februar unter erwachsenenbil-
dung@kk-ekvw.de oder 05241/
23485127 (AB) möglich.

Jost Kobusch bei der VHS

Ein Extrembergsteiger erzählt
Steinhagen/Borgholzhausen

(gl). Der in Borgholzhausen auf-
gewachsene Bergsteiger Jost Ko-
busch ist am Freitag, 6. Februar,
in Steinhagen zu Gast. Auf Einla-
dung der VHS Ravensberg zeigt
Kobusch seine neue Multivision
„Lösungsorientiert – Konfronta-
tion des Unmöglichen“ und
spricht über seine Strategien für
Resilienz und Durchhaltevermö-
gen aus der extremen Bergwelt.

Jost Kobusch vermittelt, wie
man das Unmögliche in bewältig-
bare Schritte zerlegt und trotz
widriger Umstände fokussiert
bleibt. Er zeigt laut Ankündigung
anhand spektakulärer Bilder aus

einer atemberaubenden Bergwelt,
wie mentale Stärke, maximale
Motivation und scharfer Fokus
den Weg zum Ziel ebnen. Den Zu-
hörern bieten sich Erkenntnisse,
die inspirieren und Denkanstöße
für eigene Wege im Privaten wie
im Beruflichen liefern.

Jost Kobusch ist ein außerge-
wöhnlicher Extrembergsteiger
und Alpinist, der für seine Solo-
Besteigungen in großen Höhen
bekannt ist. Mit seinem minima-
listischen Ansatz und der Fokus-
sierung auf Winterbegehungen,
neue Routen und unbestiegene
Gipfel hat er sich in der interna-
tionalen Bergsteigerszene einen

Namen gemacht. Seine bemer-
kenswerten Leistungen führten
2018 zu seiner Nominierung für
den Piolet d’Or, die höchste Aus-
zeichnung im Alpinismus.

Der rund 60-minütige Vortrag
inklusive Fragerunde findet in der
Aula (Laukshof 10) und ohne
Pause statt. Danach signiert Jost
Kobusch im Foyer der Schulzen-
trumsaula Bücher und Auto-
grammkarten und steht für wei-
tere Gespräche zur Verfügung.
Eintrittskarten gibt es im Vorver-
kaufunter www.vhs-ravens-
berg.de und an der Abendkasse.
Einlass ist um 18.30 Uhr; Beginn
um 19.30 Uhr.

Bergsteiger Jost Kobusch aus Borgholzhausen ist auf Einladung der Volkshochschule Ravensberg am Frei-
tag, 6. Februar, in Steinhagen. Für den Vortrag gibt es noch Karten. Foto: Daniel Hug/Jost Kobusch

Zu wenig Menschen im Kreis Gütersloh gehen nach Angaben der AOK
zur Krebsvorsorge. Männer sind etwas fauler als Frauen. Foto: AOK

Setzen ihre Partnerschaft fort: (v. l.) Henning Bauer (Kreissparkasse Halle-Wiedenbrück), Hans Feuß
(Kreissportbund), Daniel Kreuzburg (Kreissparkasse Halle-Wiedenbrück), Monika Paskarbies (Kreissport-
bund), Lukas Meiertoberens (Kreissportbund), Kay Klingsieck (Sparkasse Gütersloh-Rietberg-Versmold)
und Emilian Klein (Kreissparkasse Halle-Wiedenbrück). Foto: Kreissparkassen

Kooperation verlängert

Sparkassen fördern Sportbund
Kreis Gütersloh (gl). Die Kreis-

sparkasse Halle-Wiedenbrück
und die Sparkasse Gütersloh-
Rietberg-Versmold unterstützen
den Kreissportbund Gütersloh
auch weiterhin. Seit etwa 30 Jah-
ren engagieren sich die Sparkas-
sen für den Kreissportbund und
damit für den Breitensport und
die Sportjugend. Jetzt wird das
Sponsoring für 2026 und 2027
verlängert.

„Wir wissen es sehr zu schät-
zen, so verlässliche Partner an
unserer Seite zu haben“, freut
sich Hans Feuß, Vorsitzender des
Kreissportbundes. Durch die För-
derung der beiden Sparkassen

könnten vielseitige Aufgaben si-
chergestellt werden. Hierzu zähl-
ten die imagebildende Werbung
für das Angebot der Sportvereine.
„Breitensport erfüllt wichtige ge-
sellschaftliche Aufgaben. Er
stärkt den Zusammenhalt in der
Gesellschaft und erhöht das Frei-
zeitangebot sowie die Lebensqua-
lität in der Region“, sagt Feuß.
Das Engagement für das Deut-
sche Sportabzeichen nehme einen
ebenso hohen Stellenwert ein wie
spezielle Sport- und Bewegungs-
angebote und die Ausbildung
qualifizierter Übungsleitender.

„Durch ihr breites Förderenga-
gement tragen die Sparkassen für

sportliche, soziale, brauchtums-
orientierte und musikalische Pro-
jekte sowie Bildungsinitiativen
wesentlich zur kulturellen Viel-
falt und einem attraktiven Frei-
zeitangebot im Kreis bei“, heißt
es in einer Mitteilung. „Für uns
ist es wichtig, dass unser finan-
zielles Engagement möglichst
vielen Menschen in den Kommu-
nen und unterschiedlichen Sport-
arten zugutekommt. Und mit so
einem erfahrenen Partner, wie
dem Kreissportbund Gütersloh,
können wir das realisieren“, so
Henning Bauer, stellvertretender
Vorstandsvorsitzender der Kreis-
sparkasse Halle-Wiedenbrück.

Weltkrebstag

Nur jeder Sechste
geht zur Vorsorge

kassen übernehmen die Kosten
für diese Untersuchungen voll-
ständig.

Junge Frauen ab 20 Jahren kön-
nen bereits die Angebote zur
Krebsvorsorge einmal jährlich
wahrnehmen. Der gynäkologi-
sche Krebsvorsorge-Check um-
fasst Untersuchungen der Ge-
schlechtsorgane und einen Ab-
strich vom Muttermund sowie aus
dem Gebärmutterhals. Ab dem
35. Lebensjahr wird der Abstrich
alle drei Jahre durchgeführt, zu-
sätzlich erfolgt ein Test auf hu-
mane Papillomviren (HPV). Ab
dem Alter von 30 Jahren ist ein
Abtasten der Brust und der Ach-
selhöhlen vorgesehen.

Männer haben ab 45 Jahren
einmal im Jahr Anspruch auf Un-
tersuchungen zur Früherkennung
von Krebserkrankungen. Dazu
gehören die Untersuchungen der
Prostata, der äußeren Ge-
schlechtsorgane sowie das Abtas-
ten der regionären Lymphknoten.

Kreis Gütersloh (gl). Heute ist
Weltkrebstag. Deswegen betont
Matthias Wehmhöner, Servicere-
gionsleiter der AOK: „Gehen Sie
zur Vorsorge!“ Im Jahr 2024 sind
im Kreis Gütersloh nur 17,9 Pro-
zent der Männer über 45 Jahre
und 42,3 Prozent der Frauen ab 20
Jahren zur Krebs-Früherkennung
gegangen. „Wenn Krebs früh er-
kannt wird, steigen die Heilungs-
chancen deutlich“, betont er.

Die Teilnahme an den kosten-
freien Krebs-Früherkennungsun-
tersuchungen im Kreis Gütersloh
liegt immer noch auf einem viel
zu niedrigen Niveau. Nur jeder
sechste Mann und ungefähr jede
zweite Frau gingen zur Vorsorge.
Wehmhöner ruft dazu auf, verein-
barte Termine einzuhalten und
ausgefallene Termine schnells-
tens nachzuholen. Durch die
Krebsvorsorge könne Krebs in
frühen Stadien entdeckt werden –
oft lange bevor Beschwerden auf-
treten. Die gesetzlichen Kranken-

Kreis Gütersloh (gl). Das Bahn-
sozialwerk Gütersloh-Rheda lädt
zum Info-Treff am Dienstag, 3.
Februar, ein. Im ESV-Sportheim
(Bartels Feld B 28) werden ab 15
Uhr ein Kaffeetrinken und Bingo
angeboten. Die traditionelle Win-
terwanderung findet am Samstag,

7. Februar, um 14 Uhr ab Gasthof
„Zum Doppe“ in Rietberg-Bokel
statt. Zur Stärkung werden bei
einer Pause Schmalzbrote, Glüh-
wein und Tee gereicht, am Abend
gibt es Buffet. Weitere Informa-
tionen und Anmeldung bei Georg
Bartsch unter 0177/1900340.

Treffen der Eisenbahner
Spielen und wandern

BUND

Geisternetze als
Gefahr für Meere

Kreis Gütersloh (gl). Die
BUND-Kreisgruppe Gütersloh
lädt für Montag, 9. Februar, zu
einem Vortrag über„Geister-
netze“ im Meer ein. Unter dem
Titel „Ghost Diving – was Fi-
schernetze im Ökosystem Meer
anrichten“ berichtet der Mee-
resaktivist Kai Wallasch über
die Folgen verlorener Fischer-
netze für die Unterwasserwelt.
Kai Wallasch ist Vorsitzender
des Vereins Ghost Diving Ger-
many und engagiert sich für
das Aufspüren und Bergen von
im Meer liegenden Fischernet-
zen. In seinem Vortrag zeigt er
Unterwasseraufnahmen und
erklärt, warum die Netze für
Lebewesen eine Gefahr sind.
Zudem gibt er Einblicke in die
Arbeit der Taucher. Der Vor-
trag thematisiert auch, wie
Geisternetze entstehen, welche
Schäden sie verursachen und
wie man aktiv zum Meeres-
schutz beitragen kann. Die
Veranstaltung beginnt um 19
Uhr in der AWO (Haller Straße
104) in Gütersloh. Der Eintritt
ist frei. Anmeldung per E-Mail
an anette.klee@bund.net.

Am Telefon

Sprechstunde der
CDU im Kreistag

Kreis Gütersloh (gl). Die
CDU-Kreistagsfraktion lädt
am Mittwoch, 4. Februar, von
17 bis 18 Uhr, zur telefonischen
Sprechstunde ein. Ansprech-
partner ist Stefan Burkardt. Es
wird um Terminvereinbarung
unter 05241/851025 oder der
E-Mail cdu@gt-net.de gebeten.

Awo OWL

Fortbildung
zur Demokratie

Kreis Gütersloh (gl). Die
Freiwilligenakademie der Ar-
beiterwohlfahrt (Awo) OWL
lädt zur kostenfreien Fortbil-
dung „Demokratie bilden“ mit
Lukas Knopp am Donnerstag,
12. Februar, von 15 bis 17.15
Uhr ins Elfriede-Eilers-Zen-
trum in Bielefeld ein. Laut An-
kündigung werden unter ande-
rem Materialien der demokra-
tischen Bildung ausprobiert.
Weitere Themen sind Demo-
kratiegeschichte. Anmeldun-
gen bis 4. Februar unter ver-
waltung.fwa@awo-owl.de oder
0521/9216-444.

Dienstag, 3. Februar 2026Kreis Gütersloh


